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Als  id)  dies  Tftdrdjen  fdjrieb,  bijt  3)u  aus  meinem  Tinten* 
fa§  geSettert,  Seine  3ngeborg  Q)ogt. 

3)ie  blaue  3nnigBeit  deiner  Kinderaugen  ftratjlte  mid) 
an.  Aus  X)einen  §ändd)en  flatterten  Schmetterlinge  und 
nerftecPten  fid)  in  die  Q3ud)ftaben,  die  id)  fdjrieb. 

Qtun  flutte  id)  diefe  JRärdjen3eilen  in  deinen  Sctjofe  mie 
ein  QDeibnadjtsmann,  der  Viv  filberne  Qlüffe  in  die  Sd)ür3e 
wirft. 

QDielleidjt  bofdjen  fie  ein  paar  Stunden  aus  deinem  Seinen 
•Ceben  und  Seiden  fie  fingend  in  Crtgelsgeroänder. 

3m  $rüt)Ung  191 2  IRa*  Jungnicfel. 


$tan3  Sdjubett 


rcj  vgl  w<iojnjw  gg  kr 


lS>- 


Perfonen: 

Robert  Kiefelljeim,  Jftufifec 

3)ie  Komödiantenbrigitte,  ferne  Xodjtet 

3)er  Herrgott 

König  Kleinforge 

Rentier  Mümmelmann 

Qlet'rut  Cebefrifd) 

2ftul)me  (Kapun3el 

^itjlifitj,  Schneider 

QDater  <Keidan3 

2)er  Sonntag 

6ngel 


Ort  der  Handlung: 

7.  Mild:  3n  der  3)ad)ftube  des  IKuffters 

2.  Mild:  3m  Xfytonfaate  des  Königs  Kkinfotge 

3.  Mild:  3m  oerlje^ten  ^Ijtonfaale  des  Königs  Kleinforge 

4.  Mild:  Am  Cnde  der  Himmelsleiter 

5.  Mild:  3m  Arbeitsftübdjen  des  lieben  Gottes 
6  Mild:  3n  der  2)ad)ftube  des  Jfiufitets 

3)ie  %t\t  ift:  märdjenblau  und  raär^enfucj. 


S  t  c  &  b  r  i  e  f  c 


***** 


Qlobert  Kiefelbeim: 
Cin  gebuchtet,  glattrafierter  3Kufit!er  im  fadenfd)einigen 
öebrocP.  Cr  tragt  eine  Riedel  unterm  Arm. 

3)ie  Komödiantenbrigitte: 
Cin  ©efdjöpf  r>oll  füfcer  3nnig?eit  und  anmutiger  Scbel* 
merei.  Sie  gebt  fruderbold  und  menfdjenlieblid),  im  langen 
meinen  §emdd)en,  nacBtfüfeig  durd)  das  TKärcbenftüd?.  3b" 
Scblicbtbeit  ift  fo  rounderfam,  dafe  man  denft,  es  roebe  fid) 
eine  bilderbud)bunte  ©loria  um  ibren  Kopf. 

Sdjneider  Ji^Ufi^: 
Cin   langaufgefdjoffenes  Kerldjen   im  Jrad?   und   nad) 
binten  geftülptem  3ylinder.  Cr  trägt  eine  CUe  unterm  Arm. 
Seine  Kleider  find  ibm  3U  eng  und  3U  tur3.  Qlm  den  £)als 
bat  er  ein  rotes,  febroa^punftiertes  Sdjnupftud)  gewürgt. 
Cr  ift  ein  gütiges,  3art  leid)tfinniges  ©efdjöpf. 
König  Kleinforge: 
Cin  bärtiger,  giebtfranfer  König  mit  fdjieff inender  Krone. 
Cinen  Purpurmantel  bot  er  an,  eine  lange  pfeife  im  3Itunde, 
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^il3pantoffeln  an  den  Jüfeen.  Qlm  den  §als  ^at  er  einen 
blauen  wollenen  Sdjal  geklungen. 

Rentier  Mümmelmann: 
Cin  dicEer,  fettiger  öefelle  mit  einem  3erlederten  Schlapp* 
but.  Q3lumeu  3roifd)en  den  ßabticn.   3m  Knopflod)  trägt 
er  einen  tofa*rofa*rofaroten  Luftballon. 

TTCubme  Q£apun3el: 
Cine  30ttell)aarige,  braune  Q)ettel  im  3erriffenen  Q3ettel* 
ftcid  und  mit  einer  Hornbrille.  Auf  ibrer  Sdjulter  dauert 
ein  alter  Kater. 

Qlet'rut  Cebefrifd): 
3m  2)rillid)an3ug;  an   den  Jü&en    bat   er   riefengrojje 
£angftiefeln  mit  Sporen  daran. 

QDater  QR.eidan3: 
©eroaltigen  Strobbut  auf  dem  ©latjfopf.  Aufgekrempelte 
fjemdärmel  und  §ol3pantinen. 

2)er  £)errgott: 
Cin  QDeiktopf.  £angbart  mit  einem  leifen  6efid)t.  Cr 
fi§t  in  feinem  Arbeitsftübdjen  mit  einem  btowelblauen 
Scblafrod?  und  riefengrofjen  blauen  Schlappen.  Auf  dem 
Q'lücfen  trägt  er  eine  grofee  goldene  trompete.  Cine  liebe* 
uolle  Andadjt  und  geifterdünne  Liebe  umriefelt  ü)n. 

3)er  Sonntag: 
Cin    fonnenlocfiger   Jüngling    in    blaufeidenem   Pagen* 
gercand.  Cine  ©eige  auf  den  Q^ücfeu  gebunden. 

3)ie  Cngel: 
QDie  fie  Q3btticelli  gemalt  l)at. 
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e  r  ft  e  e    'Bild 

2>ad)ftube  des  JftufiCere.  Armfelig.   (Sin  Qktt.   Sine  Xrommel 

bangt  an  der  QDand  und  ein  Kti^ifi*.  Cs  ift  Q^adjt.  Th'e  S$ent 

bleibt  einige  JRinuten  leer.  Vlicf eil) eim  und  ^Brigitte  treten 

befdjneit  in  die  Stube. 

Kie feil) eim:  QDie  das  fdjueit!  Cauter  Sterne,  die  ju 
den  AbendglocPeu  teuren. 

Brigitte:  QDater,  darf  id)  das  ^enfter  aufmachen? 

K:  (3li&.) 

03  (bot  das  ^enfter  geöffnet):  £)u!  bu! 

K  (lebnt  fid)  yxm  ^enfter  bmaue) :  2)a8  ift  ja  gerade,  als 
ob  der  liebe  ©Ott  dk  gan3e  Crde  einpacken  roollte  und  fie 
fo  über  Qtadjt,  roeife  du,  auf  feineu  Q^umpelboden  fd)leppen 
modjte. 

03:  Ja  rid)tig,  rid)tig ! 

K:  £ju!  roie  die  ^locfen  tan3en! 

03:  2TCit  roem  tan3en  denn  die  Jlodfen? 

K:  9Tun,  mit  dem  £)immel8lid)t! 

03:  IRit  dem  ^immelslicbt? 

K:  Sieb  mal!  QDie  die  alten  £)äufer  nor  Kälte  3ufammen* 
rücPen. 

03:  QDie  luftig!  (Klotzt  in  die  §ände.)  QDie  luftig ! 
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K:  Qlnd  dort,  die  alte  ©aslateme!  QDie  die  fid)  roun* 
dert  über  die  £)äufer  mit  den  meinen  Pel3tapu3en!  (Cr 
raad)t  das  ^enfter  3U.) 

03:  Q)ater,  bQft  du  den  König  gefeben? 

K:  3)en  Konig? 

03:  Ja,  wie  der  Qatfcbte,  als  id)  über  das  3)rabtfeil 
gelaufen  bin. 

K:  3)ie  Krone  fafc  gan3  fd)ief  auf  feinem  Kopfe. 

03:  Qlnd  geraupt  b<*t  er  aus  einer  langen,  langen 
Pfeife. 

K:  Qlnd  geblicBt  bat  er  fo  gutmütig,  fo  gutmütig. 

03:  QDeifot  du,  roie  der  ausfab,  Q)ater? 

K:  2tun? 

03:  QDie  der  König  Kleinforge,  der  in  meinem  Q3ilder 
budje  ift. 

K:  Qlicbtig,  roie  der  König  Kleinforge.  Aber  das  fann 
dod)  nid)t  fein. 

03:  Ja,  QDater,  der  roar's. 

K  (ladjend):  So  \>o\t  dod)  dein  Q3ilderbud). 

03:  (§olt  es  und  blättert  und  blättert.) 

K:  Qta,  pndft  du  ibn  nid)t? 

03  (erfebrod? en) :  Aber  roas  ift  denn  da$l  QDas  ift  denn 
das !  (QDeuiend.)  §ier  auf  der  3roeiten  Seite  bat  er  geftanden. 

Qlnd  der  liebe  ©ort  ift  aud)  nid)t  mebr  da und  der 

Soldat  £ebeftifd)  ift  aud)  ausgeriffen!  Qlnd  die  3Kubme 

9£apun3el  und  die  Cngel  —  die  nielen,  Dielen  Cngel. 

Qlnd  der  £)ert  03ummelmann  und  der  QDater  QReidan3  — 
alle  —  alle  find  fie  fort.  QZur  uod)  roei§e  Blätter! 
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2)er  Citi3ige  ift  nod)  der  Schneidet  —  der  ^i^lifi^ ! 

Alle  find  fie  weg! 

K:  fjaft  du  denn  aud)  uurflid)  dein  Q3ilderbud)? 

03:  Stun  ja! 

K:  £0(3  gut  fein!  die  Q3ande  ift  eben  ausgeriffen! 

03:  2Jtein  fd)önes  Q3ilderbud)! 

K:  §eute  abend  muJ3  id)  nod)   einmal  2Kufitante  fein. 

03:  Qüillft  du  denn  nid)t  mit  mir  fdjlafen  geben? 

K:  Qtein,    nein,    der  §err  03iegler   mu§   mid)  b<*ben. 

drunten  macben  fie  §od)3eit  und  da  muJ3  id)  auffpielen. 

3d)  bringe  dir  einen  frönen  Kudjen  mit,   menn  du  rubig 

fd)(äfft.  (3ißbt  f»ß  quö  und  fingt  dabei.) 

Qlnter  unferm  alten  Vad)c 

QDobnen  2TCärd)en  und  die  TKaus. 

Qlnter  unferm  alten  2)ad)e 

Sdjlafen  fid)  die  Katjen  aus. 

Qlnd  der  Qladjtroind  roebt  mit  Singen 

fjei&a,  beifea,  bufd),  buf<t>/  bufd)! 

£auter  milde,  Seine  Cngel 

Qlns  b^öber  aus  dem  03ufd)l 

Acb,  das  ift  ein  ^Blinfern,  ^Unfern, 

Qlnd  der  QDollmond  ladjt  da3U, 

ODie  ein  rofenroter  Cngel 

Qlns  binüberroiegt  3ur  Q^ub- 

Streichelt  ü)te  Cocfen. 

03:  (Springt  ine  OSett.) 

■'  - 
K :  (2ftad)t  nod)  einmal  das  ^enfter  auf.)   » « 

03  (triedjt  unter  die  3)e<fe):  £)u!  \>ul         .      ' 
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K  (fdjldgt  das  $enfter  3U):  IRorgen  fahren  roir  Schlitten! 

03:  Q)ater,  roo  mag  der  König  Kleinforge  aus  meinem 
Q3ilderbud)  geblieben  fein?  Qlnd  der  £ebefrifd)?  Qlnd  der 
liebe  ©Ott! Qlnd  die  Dielen  Cngel? 

K  (an  üjtem  <8ett) :  Ausgeruht  ift  die  gan3e  ©efellfd)aft ! 
CBläft  die  Campe  aus.)  IRorgen  wollen  mir  fie  fudjen  getm! 

Ab. 

£s  ift  wieder  gan3  dunfel.   Qtad)  einet  QDeile  fallt  aom  Xifd) 
dae  QMlderbud).  piötjUd)  ein  lautee  £ad)en  und  Kidjern.  3)ie 
S3ene  roird  tjell.  ^i^lifi^  fommt  angefprungen. 
Jitjlifitj:  QRumpeldipum !  Qlumpeldipum! 
3d)  bin  der  Schneider  Ji^lifit^! 
3d)  t)ufd)te  roie  ein  luft'ger  Q3H^ 
Aus  einem  Q3ilderbud)e  bunt. 
Qflun  irr'  idy  unterm  Sternenrund 
Qlnd  laffe  mid)  üon  Qüind  und  Qlegen, 
£)ei!  über  alle  Q3erge  fegen! 
Qlumpeldipum !  '•Kumpeldipum! 
Ad),  da  liegt  das  Seine  2Kädd)en!  3)ie  Seine  Q3ettelprin* 
3effin!  Sie  lädjelt  im  Sdjlafe.  3d)  möchte  iljr  das  £äd)eln 
aus  dem  ©efid)t  l)afd)en.  Vit  roird  Augen  madjen,  roenn 
fie  mid)  fietjt!  So  fd)ön  liegt  fie  da!  (Xippt  mit  der  Clle 
auf  it)te  Olafe.  Komplimentierend.) 
03:  (Cnoaajt) 

5;  3Hein  liebes,  oereljrtes  Fräulein  Brigitte!  galten 
3U  önaden,  dafj  id)  mid)  üorftelle. 

03:  fjerr  5%lifi^!  fjerr  Schneider  ^i^lifi^! 
<$S  Ja!  3d)  bin's,  der  Schneider  Ji^lifis! 
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03:  QDo  fommft  du  denn  \)txl 

31:  Aue  deinem  Q3ilderbud)  tomme  id),  du  Seine  Spiel- 
fönigin. 

03  (fteigt  aue  dem  Q3ette  und  fieljt  rtjn  an.  Sie  fru^t  und 
gibt  ibm  die  fjand):  §at  dir's  denn  nidjt  mebr  in  meinem 
Q3ilderbud)e  gefallen? 

$:  O,  dos  fdjon,  mein  gnädigee  Fräulein!  3d>  bflbe 
mid)  immer  gefreut,  roenn  deine  Augen  über  die  Q3lätter 
geroandert  find.  Aber  nad)  und  nad)  baben  fie  mid)  ner* 
l äffen,  der  König  Kleinforge  und  der  liebe  ©Ott  und  der 
fjerr  Q3ummelmann  und  die  IRubme  Q£apun3el  und  die 
nielen,  nielen  Cngel! 

03:  QDo  find  fie  denn  alle  bwgegangen? 

J:  2)er  Kleinforge  bat  ein  Königreich 

03:  ©in  ridjtiges  Königreid)? 

$:  Ja,  ein  richtiges  Königreid). 

03:  Olnd  roo  ift  denn  der  liebe  ©Ott  b"ige3ogen? 

$:  3n  feinen  §immel. 

03:  3n  feinen  §immel,  in  feinen  weiten  §immel? 

5:  Qlnd  die  ©ngel  fcbaufeln  fid)  in  den  Sternen. 

03:  3n  den  Sternen? Olnd  roo  roillft  du  denn  bin? 

*$:  3d)  roill  in  den  £)immel. 

<B:  ODas  roillft  du  denn  da? 

$:  3)et  liebe  ©ort  bat  mein  Q3ügeleifen  ^mitgenommen. 

03 :  ODas  roill  denn  der  liebe  ©Ott  mit  deinem  OSügeU 
eifen? 

5:  3)as  ift  eine  lange  ©efd)id)te.  !  ; 

03:  Cr3äble  fie  mir  dod),   bitte,   bitte,  lieber  $i$lfi$ 
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$:  3)er  liebe  öott  roill  nämlicb,  dafe  (d),  der  ^i^lifiQ 
die  Kleider  näben  foll,  die  Q£öd?d)en  für  die  ©ngel* 

03:  Kannft  du  denn  das? 

J:  Ob  id)  das  fann! Qlnd  damit  er  nun  gan3 

beftiramt  roei&,  der  liebe  ©Ott,  dafe  id)  in  den  §immel 
tomme  und  fein  §immelsfcbneider  roerde,  fo  bat  er  mein 
Q3ügeleifen  mitgenommen. 

03:  3ft  denn  das  fo  fd)limm,  roenn  er  dein  Q3ügeleifen 
mitgenommen  bot? 

<$:  Ob  das  fdjlimm  ijt?  QDie  tannft  du  das  fragen, 
mein  gnädiges  ^täulein?  3d)  tann  obne  mein  Q3ügeleif3n 
nid)t  über  die  Strafe  geben,  denn  weifet  du,  mein  febönes 
Jräulein,  der  QDind  fegt  mid)  über  alle  §äufer,  roenn  icb 
Bein  Q3ügeleifen  in  der  £)and  babe. 

03:  TRcin  armer,  guter  Jitjlifitj!  Qlnd  nun  roillft  du  in. 
den  §immel? 

5:  Ja!         .* 

03:  Qüillft  du  denn  fo  allein  die  weite  Steife  madjen? 

J:  Ad),    roenn   du   mitkommen   modjteft,    meine   liebe 
I  Pdn3effin. 

p8:  3d)  modjte  fd)on,  aber  —  aber  mufe  es  denn  jetjt 
gteieb  fein? 

■$.:  Ja^—  je^t  gleid)! 

0$;  Qtyr  3roei  Stunden  roarten  roir  nod),  §err  Jitjlifitj ! 
2Ttem  QDater  tommt  in  jroei  Stunden  3urücE  und  den  tonnen 
murdanh  aucj>  mit  in  den  ©immcl  nebmen. 

■jh  Aber  du  bift  ja  in  3roei  Stunden  roieder  3urü<f,  gan3 
beftimmt. 
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03:  Q)erfprid)ft  du  mir  dos? 

$:  Qflun,  tDetui  id)  es  dir   uerfpredje.    (3b*  »»*  Obr.) 
QDir  befudjen  aud)  den  König  Kleinforge. 
03:  Ad),  wird  das  fdjön  roerden! 
$:  Qlnd  dann  Settern  nrir  beide  die  §immeleleiter  binauf. 
03:  Ad),  roird  das  fdjön  werden! 
5  und  03  (fingen): 

QRacfe,  <Ratfe,  Scbadfcl 

Cngel,  die  in  Sternen  fdjaufeln, 

ODollen  mir  befudjen. 

Olnd  nrir  effen  mit  dem  §errgott 

lauter  §immelstucben, 

^abren  in  dem  Sternentoagen, 

Äacfc,  <Xa<fe,  Scbatfe! 
-Qlber  unfere  ganje  QDelt, 

'SfcacPe,  Q^atfe,  S^atfe! 

Jrob  der  (cbönfte  aller  Cngel 

Qlns  die  Sternen3Ügel  bält .  .  . 

Sfcodfe,  <&ad?e,  Scbatfe! 
Ab. 


***** 
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3  ro  e  i  t  e  s   93  U  d 

Cin  fpicl3cug9einer(  bildetbudjbuntet  tbronfaal.  König  Klein* 

Sorge    fi§t    auf  dem  Xljrone  und  trinft  Kaffee.  Qteben  it)t 

Q^etrut  Cebefrifd). 

K  l  e  i  n  f  o  r  g  e :  £ebef rifd),  mein  guter  £ebef rifd) !  QDie  lang* 
roeilig  ift  dod)  die  gan3e  QRegiererei! 

£ebefrifd):  ^a^re  in  dein  £and,  mein  König! 

Kl:  ^abren,  du  alter  Qtarr?  ^atjren?  Quo  ift  mein  edler 
QDagen,  \>al  dort  liegt  er  3erbrod)en  im  §ofe.  3n  die 
famtnen  Polfter  roüblt  fid)  ein  grüßendes  Scbtü#u.  2)as 
ift  mein  edler  QDagen,  meine  Staatefaroffe!  ObneOR.äder! 
3ft  das  nidjt  fürcbterlid),  dafc  id)  als  König"jud)t  einmal  j 
einen  ridjtigen  Qüagen  b^be!  Ob!  Ob! 

£:  3d)  beroeine  dieb,  mein  König  —  Aber  #u  b<*ft  dod) 
feine  Sorgen! 

Kl:  Sorgen?  fage  nod>  einmal  das  QDort,  und  id)  jage 
dieb  3urücB!  3)u!  IReine  Sorgen,  meine  Sorgen  madjen 
mieb  tot! 

£:  Was  boft  du  denn  für  Sorgen? 
Kl:  Ab/  na,  roas  roar's  dod),  roas  roar's  dod)?  Q^idjtig? 
QDo  ift  mein  2Rinifter,  der  Rentier  Q3ummelmann? 
2:  Qüeife  idj's? 
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Kl:  SDeife  id)'s?  3d)  mufe  ü>  fpredjen.  Q)or  ein  paar 
Stunden  \>aV  id)  ibn  meggefcbicBt,  damit  er  uadjfeben  [oll, 
roie's  im  Q^eidje  ftebt.  Cr  ift  nod)  nid)t  3urü<£!  Qta,  bab' 
id)  feine  Sorgen,  du  Xölpel? 

Q3ummclmann  tritt  ein. 

Mümmelmann:  TRzin  grofeer,  didfer  König  Kleinforgel 

Kl:  QDas  \>aV  id)  ausgeftanden  um  did),  mein  MummeU 

mann!  Quo  roarft  du  denn  fo  lange?  QDas  gibt's  Qleues? 

Q3u:  2>er  3TCobn  bat  die  QDiefen  in  Q3rand  gefteeft. 

Kl:  £)a,  diefer  Mrandftiftet.  QDas  erlaubt  der  fid)?  £ja, 

diefer  Mtandftifter!   3d)  roerde  feine  rubige  Qtacbt  mebr 

baben  —  —  QDer  b<*t  das  Jeuer  gelö[d)t,  mein  guter 

Mümmelmann? 

Q3u:  2)et  QDiefenbad)  bat  das  Jeuer  gelöfcbt. 
Kl:  Qlun  tann  id)  mieder  einmal  rubig  fein.  3)ad)t'  id)  mir's 
nid)t,  der  gute,  gute  QDiefenbad).  Qlnd  roas  baft  du  nocb^leues  ? 
Q3u  (blättert  in  feinem  2toti3bud)) :  3n  deinem  Qleicbe  lebt 
ein  Jeind,  mein  lieber  Konig  Kleinforge. 

Kl:  Ab,  nidjts  als  Sorgen,  nidjts  als  Tranen  und  fdjlaf* 
lofe  Qflädjte!  —  Quer  ift  der  Jeind? 
Q3u:  3)er  Qlitterfporn. 

Kl:  3)er  QRitterfporn?  QDas  bat  der  Cfel  gegen  mid)? 
Q3u:  Cr  balt  fid)  für  fdjöner  und  mäd)tiger  als  du! 
Kl:  QDas  fagt  der  Satan?  Q3efd)roa^t  er  mid)? 
Q3u:  Cr  fagt,  fein  blauer  Kittel  fei  fdjöner  nod)  als  das 
§immels3elt 

Kl:  ölaubt  man  ibm  das? 

Q3u:  2>as  3arte  Jungfräulein  Cibelle  glaubt  ibm  mobl. 
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Kl  (roimmernd):  Ob,   ob! 

<Bu:  Qlnd   aud)    der  Q3ud)fin?  in  (einer  roten  QDefte 
glaubt  ibm. 
Kl:  Ob!  ob! 

Q3u :  3)ie  blauen  ©locFenblumen  rufen's  über  die  gan3e 
QDiefe. 
Kl:  Ob!  ob! 

Q3u:  Qlnd  abends,  beim  Ölan3e  der  3Hondfdjeinfer3en, 
roird's  der  Qlitterfporn  dem  ölübmürmdjen  und  den  Saufe* 
oögeln  fagen,  daf}  er  fdjoner  ift  in  feinem  blauen  Kittel 
ab  du  und  das  £)immels3elt. 

Kl:  Ob;  diefe  Sorgen,  diefe Sorgen,  die  id)  ausfteben mufe. 
Q3u:  2)u  bift  der  reinfte  Sorgentonig! 
Kl:  QDas  fpotteft  du? 

93u:  £)aft  du  die  Dielen  Sorgen  nötig?  Als  mir  nod)  im 
Q3ilderbud)e  roaren  bei  dem  Beinen  THäddjen,  bei  der  Ko* 
mödiantenbrigitte,  da  warft  du  dod),  ein,  fp  oernünftiger 
Kerl.  ' -,", ' 

Kl:  Q3in  id)  oielleicbt  nid)t  mebr  üernünftig?  3d)  regiere 
dod)! 

Q3u:  Aber  du  madjft  dir  Sorgen  und  roeifet  nid)t  roarum. 
Kl:  Junfelbunte  Cdelfteine   gebe   id)  dafür,   wenn  id) 
tuüfete,  roer  mir  die  Grillen  aus  dem  Kopfe  bafd)t.     | 
<8u:  3ft  das  dein  QDort? 
Kl:  2)as  ift  mein  QDort. 
Q3u:  3d)  roerde  die  2Rume  <Xapun3el  rufen. 
Kl  und  93u:  9^apun3el,  Qlapun3el! 
*R  a  p  u  n  3  e  l  (tommt) :  QDas  belieben  die  boben  ©errferjaften  ? 
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Kl:  AI),  meine  <Rapun3el,  \)ivc,  ©delfteine  gebe  id)  dir 
und  dein  Kater  darf  die  dieffte  IRild)  faufen,  roenn  du 
mir  die  grauen,  oerrücften  Sorgen  aus  dem  Kopfe  treibft. 

Ol:  ©i,  mein  \)o\ftv  §err,  3\)v  feid  ein  ©fei. 

Kl:  ©in  Cfel,  das  fagft  du  mir,  alte  QDettel.  2)as  fagft 
du  mir,  alte  £)e*e,  du? 

0^:  Ja,  meine  .Qe^entjaare,  die  titeln  did)! 

Kl:  3d)  bin  ein  Konig! 

<R:  2)u  bift  ein  Cfel!  —  ©ib  ber  die  ©delfteine.  3d) 
nriU  dir  die  Sorgen  aus  dem  ©felstopfe  bofd)en.  (Streidjelt 
die  diamanten.)  ©i,  roie  die  glitzern,  nrie  die  blinken!  QDie 
der  3Horgentau,  den  die  Cngel  aus  der  §immelsfd)ale 
träufeln. 

Kl:  So  rede  dod),  du  altes  3auDerroe^- 

Ol:  2)er  fjerr  3Kinifter  Mümmelmann  foll  erft  meinem 
Kater  die  dieffte  7R\\d)  geben. 

Kl:  ©eb,  Mummelmann!  (Mümmelmann  ab.) 

Ol:  Sieljft  du,  geftern  ^aft  du  die  öeine  Komödianten* 
brigitte  gefeben. 

Kl:  Ja,  die  babe  id)  gefeben. 

Q£:  3d)  boffß  fie.  Sic  \)at  mir  oft,  roeil  fie  raid)  nidjt 
leiden  Bann,  mein  Kleid  3erfrat3t,  als  id)  nod)  im  Milder* 
bud)e  mar.  Aber  id)  rädje  mid). 

Kl:  Qüas  unterftebft  du  did),  du  Teufel? 

Q£:  Kleinforge  —  — Konig  Kleinforge!  3)u  bift  ja  fo 
oerroandelt!  Sie  roird  gleid)  tommen,  die  Komödiantenbri* 
gitte!  Sie  urird  gleid)  uor  dir  fteben  mit  dem  Sdmeider 
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Kl:  Sie  roird  311  mir  tommen,  311  mir?  3ft  das  dein  Crnft, 
meine  goldene,  füfce,  liebe,  ungebetene,  oerebrte  Q^apun3el? 

<R:  Cs  ift  mein  Graft,  du  alter  Cfel! 

Kl:  Quorum  fagft  du  nod)  Cfel? 

Ol:  Kleinforge,  König  Kleinforge,  roo  find  nun  deine 
Sorgen? 

Kl:  3d)  b<*be  feine  Sorgen!  3d)  babe  feine  Sorgen!  Ad), 
fie  roird  3U  mir  kommen!  3d)  Ijabe  ja  foldje  Sebnfud)t  nad) 
ibr.  2)esbalb  fyaW  id)  mir  immer  den  Kopf  3erbrodjen.  — 
3d)  bobe  feine  Sorgen  mebr.  (Rufend.)  £ebefrifd),  Q3ummel* 
mann!  (Sie  erfdjcinen.)  Sie  tommen  3U  mir!  Sie  tommen 
3U  mir! 

£  und  <Bu:  QDer  fommt?  QDer  tommt? 
^Brigitte  und  ^itjlifitJ  treten  ein. 

Q3r  (ftür3t  in  feine  Arme):  König  Kleinforge,  mein  guter 
König  Kleinforge! 

Kl  (läfet  die  Pfeife  fallen):  <ZDo  bCft  du  denn  fo  lang  ge* 
roefen? 

Q3r:  Qlnd  du,  du  fiebft  ja  roie  ein  ridjtiger  König  aus! 

Kl:  9lun  darfft  du  aber  nidjt  roieder  oon  mir  geben. 
Siebft  du,  roie  fdjön  das  alles  bei  mir  ift!  3ftein  gau3es 
Königreid)  ift  nur  £uftblau,  Kätjdjengold,  2Ttoifatermiaueu, 
<Bienenfummen,  Pur3elpatfd)  und  3)udeldi,  2)udetdidei. 

Q3r:  £>a  baft  du's  aber  gut! 

Kl:  3cb  \)<xbz  es  febr  gut.  2Keine  ganzen  ,2räume  find 
noll  Jrüblinge.  Ab/  3Heifter  $i§lifi$! 

Q3r  (3U  Q3ummelmann):  O,  guten  'Xay,  £)£$  Mümmel- 
mann! 
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Q3u:  ©uten  Tag! 

Q3r  (3U  Cebefrifd)):  Guten  £ag,  mein  £ebeftifd).  QDie 
gefallt  es  dir.  QDie  gebt  es  dir? 

£:  3d)  bin  traurig.  IRk  gefällt's  b^r  nid)*. 3d) 

febne  tnid)  nad)  Pfeifenftdjern  in  deiner  Seinen  Stube. 
9lad)  den  Kniftertobleu  in  deinem  Ofen.  Qlad)  Pausen» 
bumm  und  nad)  dem  Katjenfilber,  das  der  2ftond  in  deine 
Stube  ftreute. 

S3r:  §aft  du's  nid)t  gut  Ijier? 

£:  3cb  mu§  laufen,  mufe  die  alte  fdjlotternde  Jabne 
früV)  um  5  21b*  f4)on  a"f  den  Turm  3ieben.  £>ann  mufc 
id)  Kaffee  üocben  für  den  Konig.  2KuJ3  ibn  aus  dem  Q3ette 
beben.  Cr  ift  fo  fdjtuer,  der  König  Kleinforge.  3)a  mar  se 
bei  dir  dod)  taufendmal  fdjöner. 

Q3r:  Armer  Cebefrifd) ! 

£:  Brigitte,  du  bift  fo  leid)t  roie  ein  QDogelfitticb/  ?omm 
ber,  mir  wollen  reiten!  £)ud?epa(fe.  (Cr  balan3iett  fie  auf 
feine  Schultern.  3bre  naeften  Q3eine  ftrampcln.) 

Q3r:  O  Cebefrifd),  ift  das  fd)6n! 

£:  (Cäfet  fie  runter.) 

Q3r:  2)as  mar  fdjonl  Aber,  (erfdjro<fen)  da  ftebt  ja  die 
IRubme  Q^apun3el!  ©uten  2ag,  3Kubme  Q^apunsel! 

<K:  (Knurrt  einen  ©rufe.) 

Q3r:  3d)  \)abt  mid)  immer  gefürchtet  r>or  deinen  3otteU 
baaren. 

9£:  (SpucFt  r»or  ibr  aus.) 

Q3r:  Qfamm  mir's  nidjt  übel,  3Hubme  QRapun3el,  dafe  id) 
dir  oft  im  Q3ilderbud)e  dein  Kleid  3ert,rat*t  \>ahc. 


QR.  (ladjt  teuf  Kfd)) :  §ei!  QTimm  mir's  nid)t  übel!  QDenn 
id)  nod)  langer  in  deinem  Q3ildetbud)e  geblieben  märe, 
tjätteft  du  mir  oielleidjt  nod)  den  Kopf  abgeriffen.  §äb !  §ät)  l 

Q3r:  O  nein,  2Kut)me  9£apun3el. 

Q£:  3ft  dir  fdjon  redjt,  dafe  id)  nun  t>or  dir  ftetjen  tann, 
&afc  id)  reden  fann,  (drohend)  daJ3  id)  mid)  rädjen  tann. 
Sieljft  du,  fecFes  Jräulein,  ein  $löc6 djen  §aar  oon  mir  ift 
fd)on  rote  fjöllenglut,  §öllenglut. 

^itjlifitj:  Qu  alte  £)exe  9lapun3el! 

9^:  Ad),  du  krummer,  dummer  Schneider,  3)u,  wenn  id) 
did)  anblafe,  fdllft  du  um  roie  eine  Pufteblume.  (Caäjt.) 
2)u  ? rummer,  dummer  Schneider,  du!  —  Aber  roas  id)  dir 
fagen  roollte,  du  fredjer  ^emdenmatj.  Crft  will  id)  did) 
Püffen,  du;  dann  tnegft  du  ein  Q^attenmaul. 

Q3r:  ©ute,  gute  Q^apu^el,  nimm  mir's  dod)  nidjt  übel, 
dak  id)  dein  Kleid  3er?ragt  tjabe.  3d)  nrill's  ja  gan3  ge* 
nMJ3  nidjt  wieder  tun 

Q£:  Q3itte  nur,  bettle  nur.  's  ift  3U  fpät.  3d)  (topfe  did) 
in  einen  großen  fd)roar3en  SacB.  2)er  IRond  borgt  mir 
einen  filbernen  SacB leineroandfaden,  damit  id)  did)  einnähen  ' 
tann.  (Cadjt.)  3m  §upfgalopp  trag  id)  did)  3U  meiner 
Freundin,  der  fd)roar3en  Fledermaus.  Viz  bringt  did)  3U 
meiner  Todjter,  der  fudjsteufelsnrilden  3Kond?önigin  —  — 
§äb! §ab!  - 

<8r:  (Qüeinend.) 

$:  (Qleikt  fie  an  fiä>) 

Kl:  SRapu^el,  roillft  du  artig  fein!  3d)  bm  ein  gold* 
gefd)ienter  König! 
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<K:  Cin  Cfel  bift  du.  (Sic  ftür3t  fid>  auf  feinen  S^ron, 
reifet  it)m  die  Krone  Dom  Kopfe  und  n)irft  iljn  oom  Xljrone. 
QDeinend  bleibt  er  liegen.) 

^Brigitte  und  ^itjlifit}  laufen  3ur  Xüt  hinaus. 

QR.:  QDartet,  märtet!  Jet$t  fag  icij's  der  großen  Spinne, 

dafe  fie  dict)   und  dein  Königreich   oerriegelt,   du  alberner 

Qflarr  du! 

Co  donnert. 

(Caa^t  teuflifd).)  Kleinforge,  Cfel  Kleinforge! 


***** 
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drittes   'Bild 

3)et  Xtjronfaal  Kleinforges  ift  mit  einem  großen  filbettien  Qtetj 
oerrooben.  Kleinfotge  liegt  auf  derQfofe.  Auf  dem  Throne  fi§t 
die  IRubmie  Q£apun3el.  Cebefrifd)  und  Mümmelmann 
lehnen  oerfd)üd)tett  an  den  QDänden  bcrum»  ^m  "£bronfu& 
fauett  die  Seine  ^Brigitte. 

Q^apun3el:  §a!  £ja!  Qftun  bao'  id)  eud). Jtkdjtet 

ü)r  eud)  nid)t  cor  dem  böfen  Junfeln,  das  aus  meinen 
Augen  fprübt?  £ja,  b<*!  §e  du,  3imperlid)e  Qfiärrin,  roo 
baft  du  denn  deinen  Jitjlifitj? 

Brigitte:  3)er  lauft  nun  allein  3um  lieben  ©Ott  die 
Himmelsleiter  hinauf.  Cafe  mid),  lafe  mid)  dod),  liebe  3Kubme 
Q£apwi3el! 

91:  Sei  olnae  Sorgen,  der  findet  die  Himmelsleiter  nid)t. 
3)ie  Sdjrift  oon  den  QDegroeifem  b^b'  id)  längft  oerlöjcbt. 
Qlnd  dort,  roo  am  QPege  r»erfcbüd)terte  Blumen  fteben, 
ido  der  gelbe  £öroen3abn  gan3  fecF  im  Gräfe  fitjt,  da  gebt's 
3um  'Seid),  roo  meine  Xodjter  den  3rrlid)terreigen  fdjlingen 
und  3öuberroorte  fpinnen.  fjei,  ein  fd)6ner  'Xtid)  und  ein 
feböner  Zeigen!  Cr  roird  fid)  roundern,  der  Jitjlijatj. 
Q^afdjel  rafdjel  raufeben 
Örünblaugraugelbrot. 
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IRcivit  Xödjter  fünfe 

Tan3en  ums  Abendrot. 

Xan3en  mit  den  OD afferr arten 

fjell  im  2Itondenfd)ein 

IReine  Xöcbter  fünfe 

Qlnd  dein  Scbneiderlein  .  . . 

QDenn  um  DXitternad)t 

Kau3  und  Cule  roaebt, 

Cj'fen  im  Stetnenfcbein 

Q9on  deinem  Scbneiderlein 

2Iteine  Töd)ter  fünfe 

3)ae  Sc^neiderber3elein. 

O,  febmeeft  das  fein! 

O,  fdjmecft  das  fein! 
Q3r:  2)u  bift  eine  £)e*e,  <Rapun3el!  Qu  bift  eine  £)e*e, 

Q^Qpun3el! £ieber  £ebefrifd).  £ieber  Mümmelmann! 

£ieber  Kleinforge!  So  \>övt  dod),  lieber  Kleinforge!  Sie  ift 
eine  §e*e.  ©elft  mir  dod)! 
Q£:  £)a!  b<*!  W  ^^uf  dod)  bitiaus  3U  deinem  Jftjlifitj! 
Q3r  (will  durd)  das  9Te§,  das  nid)t  nachgibt):  £afet  mid) 
dod)  3urücf  3U  meinem  QDater,  liebe  £)e?ee  (Kapun3el! 

<R:  Ad),  ibr3Kenfd)en!  3br  Plunderfram!  3br  feid  roie 
die  QDolfen!  QDie  die  Traume  feid  ibr!  £)a!  König  Klein« 
forge!  König!  fja!  ba!  ba!  ^u  9^ofeer  König!  QDo  ift  nun 
das  Scbimmern  deiner  Krone?  Ad),  ib*  2Kenfd)lein!  £)ört 
ibr  niebt,  roie  die  %t\X  aus  der  Turmubr  tommt?  §ört 
ibr  nid)t?  Sit  bat  ein  Xeufelsgeroand  an  und  rote  Augen 
bat  fie.  fjört  ibr  nkbt,  roie  fid)  die  3eit  roie  cu*e  Kröte 
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binducft?  Va\  QDie  fie  auf  den  Xbtoti  £ried)t.  3n  die 
Qliffe,  in  die  Spalten!  Jetjt  fd)leid)t  fie  auf  den  treppen! 
aber  die  QDendeltreppen !  Jet$t  friedet  fie  draußen  im  §of. 
2)a,  da!  QDie  der  alte  Pferdeftall  mit  offenen  £ufen  in 
die  9toci)t  l)ord)t!  Jetjt  fpucPt  fie  in  den  Mrunnen!  Jetjt 
fpucft  fie  in  den  Mrunnen!  So,  fo,  wenn  üjr  jetjt  trinken 
mollt,  müfet  ibr  ©ift  faufen.  £)aft  dn  3)urft,  Seine  Ko= 
mödiantenbrigitte?  3)ein  £jer3lein  roill  id)  beute  abend  nodj 
effen  und  mein  Kater  auct).  Ja,  mein  Kater  aud). 

Mr:  (QPeint  laut.) 

Ol:  Ja,  meine  nur,  meine  nur.  Arbeit  müfet  ü)r  baben. 
£>u,  Konig  Kleinforge,  pu§e  mir  deine  Perlen  und  deine 
Krone.  IRein  Kater  fpielt  fo  gerne  mit  deiner  Krone.  3)u, 
Mümmelmann,  b°le  wir  dein  Federbett.  2Kein  Kater  fcbläft 
fo  gerne  in  fdjneeroei^en  Federbetten.  Qu,  Cebefrifd),  \)o\t 
QDurft  aus  deiner  Kammer  und  melfe  die  3^e9c*  3Jfein 
Kater  bat  großen  junger  auf  QDurft  und  großen  3)urft  auf 
3ie9ßnmild).  Qlnd  du,  du,  baft  du  nidjts?  fjaft  du  gar 
nidjts? 

Mr:  3d)  babe  gar  nid)ts.  Q^ur  mein  f)emd,  liebe  2ftubme 
9£apun3el.  —  —  Mitte,  bitte  3ieb  mir  mein  £)emd  nid)t 
aus.  Mitte,  bitte,  liebe  9lapun3el. 

Ol:  Acb,  dein  fjemd?  2)u  fcbämft  did)  roobl?  Komm  in 
die  Kücbe,  bintern  Ofen.  Maden  follft  du  meinen  Kater 
und  ftreidjeln  follft  du  ibn.  3Rein  Kater  bat  febroa^es, 
roeidjes  £)aar.  ^Ind  tuffen  follft  du  ibn.  Cr  tauft  dod) 
miffen,  roas  du  für  ein  fdjönes  §er3  baft,  roenn  eVs  beute 
abend  frijjt. 
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Q3t:  (Kniet  oor  üjr  nieder  uud  ftteidjelt  it)r  die  Knie.) 
Ol:  (Stö&t  fie  mit  den  ^üfcen  surüif.) 

3rgendroo  fingt  draußen  eine  Stimme. 
3)en  Kragen  bo4)9ef4)la9en/ 
3)ie  fjände  tief  im  "-Rod?, 
£auf  id)  durd)  QDald  und  Jelder 
Qüeit  über  Stein  und  Stod?. 
3)er  Q^egen  roet)t  mir  ins  Angefidjt, 
3)cr  2>oru  mir  fjand  und  QRocE  3erftid)ty 
3d)  merB  es  nid)t. 
Cs  ift  was  überm  QDief  engrund, 
Cs  ift  roas  über  QMumen  bunt, 
Cs  ift  roas  in  den  Qüindeu, 
3cb  fann's  nid)t  tniederfinden. 
Q3r:  Ad)  Jitjlifi^,  mein  $i§W§/  ™ein  lieber  5t§lifi§. 
2Han  ^ött  aus  einem  £)intergemad)   das  oer3roeifelte  Sdjteien 
und  2ftiauen  eines  Katers. 
<&:  £ebefrifd>!  2)ie  7Ri\d)i  £ebefrifd>!  2>ie  3iege! 

Cebefrifd)  und  Q£apun3el  ab. 
Q3r:  ^life!  $i§lifi$! 

Kleinforge:  Jetjt  ift's  genug.  Qftun  \)<xb  id)'s  fatt!  3)as 
fag'  id)  eud).  3ct)  Vjobe  3Kut  und  follte  ict)  mein  Konig* 
reid)  oerlieren,  und  mein  £eben.  3d)  rette  eud). 

Mümmelmann:  3)u  retteft  uns?  £a&  deinen  Spafe. 
K:  3d)  rette  eud).  Q^ette  eud)  alle,  fo  roabr  id)  König 
Kleinforge  bei&^» 

33r:  Kannft  du  uns  denn  retten,  lieber  Konig  Kleinforge? 
Kl:  Qftatürlid)  fann  id)  eud)  retten. 
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<Bu:  QDomit  denn,  du  alberner  König! 

Kl:  ^3efd) impfe  mid)  nur.  Sit  rann  did)  ja  ^erfra^en 
mit  i^ren  Krallen. 

Q3u:  QDomit  roillft  du  uns  denn  retten,  fo  fprid)  dod). 

Kl  (beimlid)  tuend):  3d)  roeife,  morin  die  §e*enl!raft  der 
alten  9Rapuu3el  liegt. 

Q3u  und  Q3r:  2)u  meifet ? 

Kl:  3d)  tüeife,  worin  rtjre  fje^entraft  liegt. 

<X  (üoramt  3urücf):  Quo  ift  die  3iege?  Quo  ift  die  3''ege: 
So  ftebt  dod)  nid)t  umber,  als  ob  ibr  ner^aubert  märt. 
Sdjafft  mir  die  3iege.  3Kein  Kater  ftirbt.  QDas  gafft  ibr 
denn?  Sdjafft  mir  die  3^9*/  fonft  be*e  id)  eud)  3U  nieder 

mäufen (meinend)  mein  Kater  ftirbt 

g^lifiS  erfdjcint  mit  der  3iege  DOr  dem  Spinnennefc. 

SR:  Sa  febt  dod)  den  oermaledeiten  Sdmeider. 

Q3r:  Ad),  ^lifo! 

Q£:  QDas  unterftebft  du  did),  du  Qladelmänndjen,  du 
-Cllenreiter? 

5i§lifi§:  O  du  Satansradjen!  —  Sie  3^9*  friegft 
du  nidjt.  3d)  bab  f«  wir  aus  deinem  Stall  gebolt. 

<R:  IRein  Kater  ftirbt  oor  Surft. 

$-i  Cafe  ibn  fterben  und  du  fannft  mitgeben.  — 

91:  ©ib  mir  die  3ic9e^ 

J:  Ja,  roenn's  mir  beliebt,  du  alte  QDettel. 

<&:  (§ebt  die  Arme,  greift  3ur  QBrille.  Bonner  und  QBlu}. 
T>ae  Q^et3  ift  oerfdjrounden.  £>er  Kater  fdjreit  eindringlicher.) 
QDas  unterftebft  du  did)?  £ja?  (Kater  fdjteit.) 

J  (roimraernd):  9lapun3el. 
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<R  (bläft  u>  an):  QDie  ein  £id)t  blas  id)  did)  aus,  du 
unüerfdjämter  Schneider. 
J:  ($ällt  um.) 

Ol:  3)a  liegt  er.  £)a\  §a!  (Sic  bücEt  fid)  nacb  der  3icgc.) 
QDie  mein  Katerdjen  fdjreit! 

Kl:  (Reifet  il>r  die  Q3rille  non  den  Augen.) 

<R:  3ur£jilfe!  3ur  fjilfe!  2Keine  Q3rillel  OTeinc  «Brille. 
(Sie  roanft  blind  und  taftend  umljer.)  3d)  bin  ja  tot,  roenn 
i&)  meine  Q3rille  nid)t  babe.  Quill  mir  denn  niemand 
belfen? 

Kl:  Sdjreie  nur!  Sdjreie  nur!  Qüie  fd)ön  du  fdjreien 
tannft!  fjier  fcaft  du  deine  drille.  (Cr  3erfd)lagt  fie  am 
<Soden.) 

QR.  (tnecljt  roimmernd  3U  [einen  ^üfeen):  Crbarmenl  Cr» 
barmen,  lieber  Kleinforge.  Großer,  großer  König  Klein» 
forge! 

Kl:  QDeg  mit  dir,  böfe  Q)ettel!  QDeg  mit  dir,  du  alte 
§e*e.  Ccbefrifd),  bole  die  glühenden  3Qn9cn  und  die  Stricte 
aus  der  Folterkammer  — 

QU:  Kö  —  nig  Kl  —  ein  —  Klein  —  for  —  ge!  (QDüumecnd.) 
2)er  Kater  fdjreit.  Cebefrifd)  ab. 

Q3r:  Qlnd  id)  bringe  die  3^e9e  wieder  in  rtjren  Stall 

Cebefrifd):  (IHit  3ongßn  und  Striaen.  <Rapun3el  wird  ge* 
feffelt.) 

Kl:  Jetjt  ift's  aus  mit  deiner  fjejeerei.  Qtad)  dem  Turm 
mit  ibr,  nad)  dem  Turm  3U  den  Qlatten  und  den  2Kauer* 
fpinnen. 

Q£:  QDirft  du's  nid)t  bereuen,  Kleinforge? 
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Kl  (ladjcnd):  Q3ereuen? 

Ol:  3)eine  Krone  toird  in  Sterben  fallen,  roenn  — 

Kl:  §alt  dein  2ftaul!  Qtad)  dem  Turm  mit  ib*. 
Gcbcfrifd)  mit  Q£apun3el  ab. 

Kl  (fe§t  fid>  auf  den  Xbron):  2)as  mar  eine  3eit-  ^a8 
mar  eine  fürd)terlid)e  %zit  für  einen  König.  9tun  \>aV  id) 
roieder  <2lube.  (3u  Brigitte  )  Qftun,  du  Seine  Komödianten* 
brigitte ! 

Q3r:  Qüas  du  für  ein  lieber  König  bift,  §err  Kleinforge. 
QDie  tanu  id)  dir  blofe  danken!  3d>  \)abt  nicbts  als  einen 
Kufe. 

Kl:  So  gib  mir  einen  Ku§. 

Q3r  (tufet  um):  Quo  roollen  mir  denn  nun  \)in,  mein 
lieber  3n§lifi$?  (Streichelt  üjn.) 

^:  3um  lieben  Gott.  (Cr  nimmt  fie  auf  feine  Arme  und 
trägt  fie  Ijinaus.) 

Q3r:  3um  lieben  ©ort. 

Kl:  3um  —  t^en  —  ©ort  — ! 
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Q3icrtc8   'Bild 


'k'k'k'k'k 


Am  Cnde  der  Himmelsleiter  ein  öeinee  bunmlifdjeö  öefilde. 

^Brigitte:  Ad),  roie  blau  die  Treppen  in  den  £)immel 
bufdjen  —  QDas  für  eine  goldene  3acBen?rone  die  IRorgen* 
fonne  bat!  QDas  für  rofige  Jinger! 

$itjlif  it$:  Ja,  die  Sonne  roill  3ur  Crde  geben.  3n  jede© 

^enfter  fpringt  fie  und  wenn  fte  im  QBadje  dabiurollt,  gibt's 
lauter  ©litjerbogen  und  diamantne  Q3lit}e. 

03:  £)6rjt  du  den  2Korgenroind?  3)en  2TCorgeuroind? 

$  Oaufajend):  Ja,  er  fpielt  §arfe.  Jetjt  tan3t  er,  der 
3Horgenroind.  —  Jetjt  ift  er  ftill,  gan3  (tili 

03:  QDas  mag  er  roobl  madjen? 

$:  Jetjt  lauft  er  auf  die  QDelt  und  roird  alle  Blumen 
roecBen  und  Uederfinnende  QDogel  roird  er  ftreidjeln. 

03: 3)er  gute  Ulorgenroind  —  O  die  oielen,  uielen  QDolfen! 

51 :  Ad),  in  den  QDolfen  fteben  die  roei^en  Q3ettcben  der 
Cngel. 

<8:  2>a,  fiebft  du,  die  eine  QDotfe?  3)as  StüaMjen  6old, 
das  auf  der  einen  QDolfe  fdjimmert? 
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<$:  Ja,  da  fdjldft  der  ©ngel  nod)  und  feine  ^eiligen* 
locPen  fallen  goldig  über  den  Q3ettrand. 

03:  3)ort,  der  2TCond! 

5:  2)as  ift  nidjt  der  2Kond;  das  ift  ein  filberner  Knopf 
t)om  IRantel  des  lieben  ©ottes. 

03:  §at  denn  der  liebe  ©ort  foldje  gro&en  Knöpfe  an 
feinem  IRantel? 

J:  (Qcictt  lächelnd.) 

03:  2)ort,  fiebft  du,  die  Schmetterlinge,  die  fd)öneu, 
fcljönen  Schmetterlinge? 

J:  3)as  find  die  Gedanken  des  lieben  ©ottes. 

03:  Sind  dk  fo  bunt  und  3art? 

J:  Qia  freilict). 

03:  QDie  fd)ön  das  alles  ift,  t)ier  oben.  —  QDenn  dod) 
der  Q)ater  mit  Ijier  märe!  2>er  würde  fiel)  gan3  geroife 
freuen.  —  Aber  roarum  tommt  denn  niemand? 

<$:  Quarte  nur,  warte  nur!  3)ie  ©ngel  werden  erjt  die 
Sterne  ausblafen  muffen.  Sit  muffen  auci)  am  ITtorgen  die 
£ur3en  Q3laurocBcl)en  der  §immelsblumen  3ured)t  ftreic^eln. 

03  (nid?t  Dertcäumt):  3)ie  lieben  ©ngel. 


<B:  Ad),  ©ngel,  3^Ufi§,  lauter  ©ngel!  Siebft  du  fie 
denn  nid)t?  — 

1.  ©ngel:  Quer  feid  ujr  denn? 

03:  3)as  ift  der  £)err  Schneider  ^itjlifig  aus  meinem 
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Q3ilderbud)   und  id)  bin  die  Komödiantenbrigitte  —  Aber 
roer  fcid  ibr  denn? 

1.  C:  3cb  bin  eines  Kindes  Abendgebet. 
03:  Qlnd  du? 

2.  Cngel:  3d)  bin  eines  Bettelmanns  dankbare  Träne. 
03:  Qlnd  du? 

3.  Cngel:  3ä)  bin  das  Sdmaeidjelroort  einer  TTCutter. 
03:  Sind  du? 

4.  Cngel:  3d)  bin  ein  bunmelblaues  Qtotenföpfdjeu  non 
^ran3  Sdjubert. 

03:  Qlnd  du? 

5.  Cngel:  3d)  bin  eines  frommen  Kindes  Traum. 
03:  Qlnd  du? 

6.  Cngel:  3d)  bin  das  £dd)eln  der  Blume. 
03:  Qlnd  du? 

7.  Cngel:  3cb  bin  die  Jeierabendftimme. 

03:  QDas  mad)t  ibr  denn  alle,  ibr  lieben  Cngel? 

1.  C:  3d)  baud)^  an  die  ^enfterfdjeiben,  roenn  du  deine 
£)ände  falteft. 

03:  Qlnd  du? 

2.  C:  3d)  bringe  dir  eine  Krone,  roenn  du  träumjt. 
03:  Qlnd  du? 

3.  C:  3d)  fege  den  §immel,  damit  er  fdjön  blau  roird. 
03:  Qlnd  du? 

4.  C:   3d)    pu$e   die   Sterne,    damit   fie   fd)ön   blan? 
roerden. 

03:  Qlnd  du? 

5.  C:  3d)  fabre  im  §immelsroagcn. 
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03:  Qlnd  du? 

6.  6:  3d)  bringe  dir  Blumen,  wenn  du  frauf  bift. 
03:  Qlnd  du? 

7.  C:  3d)  fpicle  die  garfe  in  der  QDeiV)nacbt63eit. 
2)ie  Cngel  tanjen  um'$i$lifi$  und  03rigitte  9*ingelreil)n. 

Cngel: 
QDir  beugen  an  den  KirdjenglocEen 
Sieben,  fieben  Cngel. 
QDir  tanken  mit  den  ODeüjuacbtsflocfeu 
Sieben,  fieben  Cngel. 
QDir  guefen  überm  gimmelsrand 
Sieben,  fieben  Cngel. 
QDir  werfen  Küffe  ins  Crdenland 
Sieben,  fieben  Cngel. 
QDir  tragen  in  3Kenfdjenber3en  \>o\d 
3Kit  ftrablenden  fanden  das  Qimmelsgold. 
Sieben,  fieben  Cngel. 


"AAA  A A 


Quarrend  des  Qttngelfpiel©  tommt  QDater  Q^eidans  mit  einer 
Karre,  die  mit  03lumen  beladen  ift.  Auf  den  Q3lumen  fi§t  der 

Sonntag. 

Sonntag  (fp  ringt  oon  der  Karre):  ©uten  Xag,  du  Seine 
Prin3effin!  —  Kennft  du  mid)  denn  nid)t? 

03:  QDer  bift  du  denn?  2)u  bift  fo  fd)ön.  Alles  flimmert, 
wenn  man  diel)  anfielt  2)u  tjaft  foldje  guten,  roarmen,  blauen 
Augen. 
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S:  Kennft  du  mid)  roirflicb  uidjt? 
03:  (Sdjüttclt  den  Kopf.) 
S:  §aft  du  mid)  uod)  nie  gefebeu? 
03:  (Schüttelt  den  Kopf.) 
S:  3d)  biu  der  Sonntag. 

03:  2)u  bift  der  Sonntag,  der  gute  Sonntag?!  Ji§lifi§f 
baft  du's  gehört?  Cr  ift  der  Sonntag. 
S:  Ja,  der  bin  id).  Gib  mir  deine  §and. 
03:  3)er  gute  Sonntag. 

S:  An  den  erften  Sonnenftrablen  Qettere  id)  3ur  €rde. 
£)aft  du  mid)  uod)  nid)t  gefeben,  roenn  id)  meinen  roten 
Flamen  in  deinen  Kalender  fdjreibe? 
03:  Ja,  ja,  deinen  roten  QRamen. 
S:  fjaft  du  mid)  nod>  uid)t  gebort,  roenn  id)  an  den 
Kircbenglotfeu  3erre? 
03:  O,  ja! 

S:  £)at  dir  dein  ODater  uod)  nid)t  oon  mir  er3äblt? 
03:  (Schüttelt  den  Kopf.) 

S:  3u  meinen  §ofentafdjen  fyabt  id)  Spielkarten. 
03:  $u  fpielft  aud)  Karten? 

S:  Ja,  ja  und  ODein  trinfe  id)  und  mit  den  3Kädd)en 
drebe  iob  miob  im  Tan3-  ODeifet  du  uid)t,   dafc  id)  die 
03ud)ftaben  in  deinen  Cefebücbern  gan3  müde  madje,  bis 
fie  einfd)lafen  und  nidjte  mebr  oou  dir  roiffen  wollen? 
03:  O  ja,  das  roeifeud). 

S:  3d)  mad)e  immer  dein  §er3  fo  frob  und  glücBlicb, 
roeil  id)  der  Sonntag  bin,  du  fleiuee  3Kädd)en.  (Cr  will  fie 
in  feine  Arme  nebmen.) 
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J:  §err  Sonntag,  das  dulde  id)  nidjt!  3d)  Ijabe  es  üjr 
ja  oerfprodjen,   da§  id)  fie  3um  lieben  ©Ott  tragen  will. 

S:  Qlnd  roenn  id)  fie  nun  3um  lieben  ©ort  tragen  werde? 

J:  3d)  trage  fie  in  ©ottes  Arbeitsftübd)en  —  oder  foll 
id)  meine  ©lle  fpredjen  laffen,  §err  Sonntag?  (Cr  nimmt 
Brigitte  in  feine  Arme,  der  QDolEenoorljang  fdjiebt  fid)  3urücf : 
Öottee  Arbeitsjtübäjen.) 


^'k'A'k'k 
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fünftes    03  il  d 

©in  Seines  b»mm^f4)C8  ©ßmad)  mit  ©ngeln,  die  auf  dem  3rgns 
fterbrette  fitzen  und  it)re  ^üfee  3Ut  Crde  baumeln  laffen.  ©Ott 
fitjt    not    einem    großen    "Jerntobt   und    belaufet    die    QDelt. 

Spbätenmufit\ 

^it^lif  i§  (den  Ringer  auf  den  IRund):  Pft Pft 

«Brigitte:  Cr  gueft  toobl  auf  die  QDelt? 

J  (nieft):  pft Pft 

§errgott:  2)a  unten  im  ©runde  fdjläft  ein  3)orf.  3)as 
roerde  id)  morgen  früt)  in  eine  grüne  Sd)ad)tel  pad?en. 
Sebt  ibr  das  2)orf? 

©ngel:  ©enrife,  geroife,  mir  feben  das  3)orf. 

©  (blicft  auf):  Aber,  teer  ift  denn  das,  toer  ift  denn  das? 

03:  3)u  lieber  ©Ott,  du  fennft  uns  ja.  (Sturst  in  feine 
Atme.) 

©:  ^reilid)  fenne  id)  did>.  2Die  fdjön  du  das  „du" 
fagen  frinnft;  roie  b^lid)/  roie  rein!  2)u  liebe,  Beine  Ko* 
mödiantenbrigitte!  —Ad),  JiSlifo,  was  du  für  ein  prad)» 
tiger  Kerl  bift!  (©ibt  ibm  die  §and.)  Alfo  baft  du  dod)  QDort 
gebalten ! 

$:  2>u  baft  ja  dod)  mein  03ügeleifen  mitgenommen. 

©:  <Xid)tig!  2)ein  03ügeleifen.  —  5^P^/  9*b  mit  dem 
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Cngel  und  \)o\t  das  03ügeleifen.  Cs  liegt  in  meiner  QlumpeU 
tammer;  gan3  uabe  an  der  2ftondftube.  (^i^Ufi^  und  3tDci 
Cngel  ab.) 

03:  3)u  b<*ft  ibn  mo\j\  feljr  notwendig  gebraud)t,  lieber 
öott. 

ö:  Aber  freilieb!  QDieuiel  Cngel  baben  ibre  Kleider  3er» 
riffen!  Qlnd  nueoiel  feidene  Qleigenfcbube  der  Cngel  find 
ent3tüei!  Vit  mufr  der  Jitjlifitj  alle  macben,  alle  fdjneidern, 
fit$en,  näben,  bügeln alle,  alle  Kleider. 

03:  2)a  nrird  er  roobl  ober  3U  tun  baben! 

ö:  2Köd)teft  du  denn  immer  bei  mir  bleiben? 

03:  3cb  moebte  fd)onj  ober  du  mufet  den  QDater  mit 
beroufnebmen. 

ö:  Qftein,  nein,  das  tonn  icb  nid)t.  Aber  fpätet,  fpdter 
tommt  ibr  mal  roieder,  ibr  beiden. 

03:  Ja,  ja  fpäter.  3)a  darf  doeb  der  QDater  aueb  mit 
kommen.  —  QDas  baft  du  denn  für  eine  feine  trompete 
auf  dem  Q^ücEen? 

©:  3)as  ift  die  Trompete  des  jüngften  ©eriebts.  QDenu 
icb  blafe,  kommen  die  Cngel  aus  allen  Stuben. 

03 :  QDie  fanft  deine  §ände  find,  du  lieber  öott.  QDarum 
find  fie  denn  fo  müd  gebogen? 

C:  Q)om  Streicbeln  über  Cngelbloudtopfe. 

53:  QDas  maebft  du  denn  den  gan3en  Tag? 
>fe:  3d)  guefe  durebs  ^txnx^v,  damit  icb  jeden  3Hen« 
fc^eu  febe.  " 

03:  Siebft  du  den  QDater  aueb? 

©:  Ja,  ja,  den  febe  icb  aueb! 
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03:  £ieber  Gott,  lafe  mid)  bitte  einmal  durdjs  $ern* 
robr  feben. 

©:  (Oäfct  fie  dutdjfeben.) 

03:  Q^idjtig,  da,  bei  03ieglers  fi$t  der  ODater  —  Cr  ift 
müde  —  ODenn  id)  ibn  rufen  könnte,  du  lieber  ©Ott!  Cr 
konnte  mal  in  einem  §immelbettrtjen  fdjlafen. 

ö:  Cr  ift  müde,  der  QDater? 

03 :  Jefct  pad?t  er  feine  Riedel  ein.  —  9Zun  mufe  id)  aber 
fdjnell  nad)  Saufe. 

© :  Stur  nod)  ein  ODeilcben,  ein  gau3  Seines  ODeilcben, 
meine  liebe  Seine  Komödiantenbrigitte! 

03:  Aber  nur  nod)  ein  gan3,  gan3  Seines  ODeilcben.  — 
§ecnad)  mufrt  du  mal  auf  der  Trompete  blafen. 

©:  Aber  geroife  dod). 

03:  ODas  madjft  du  denn  am  Abend,  lieber  öott? 

©:  Am  Abend  blättere  id)  im  Sternenbudje. 

03:  3)as  mufr  b^lid)  fein;  nidjt  roabjr? 

©:  Aber  freilieb!  —  ODo  mag  blofe  der  Jifclifiü  bleiben? 

03:  So  blafe  dod)  auf  deiner  Trompete. 

© :  (03ldft,  alle  Cngel  tomtnen  l)«Qtigeftür3t.  3)er  Säjneider 
^U3lifit3  mit  einem  gto&en  03ügeletfen.) 

03 :  Ad),  (in  die  §ande  Satfd)cnd)  roieniel  ©ngel  du  t)aft! 

—  3)er  §err  ^fifclififc  b<rt  fein  03ügeleifen  gefunden.  — 
3a  ift  ja  audj  der  QDater  Q^eidan3  wieder! 

©:  Ad)  ja!  §err  Q^eidan3,  in  meiner  guten  Stube/' too 
die  Sterne  liegen  und  die  03li^e,  baD*  id)  ein  03ilderbud). 
3)as  \)o\c  mü>  SM*  Seine  Brigitte  mufj  nad)  £)aufe. 

0£eidan3  ab. 
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5  (fi§*  öuf  einer  OSan?,  nät)t  Cngelfleider  und  bügelt  fie): 
3)u  roillft  fd)on  roieder  fort? 

<B:  (3toft.) 

©:  3l)r  3roci  Pau8bad?enengeld)en  dort,  it)r  bringt  die 
Beine  ^Brigitte  bis  r»or  die  Xür.  — 

Qleidan3:  (bringt  dae  Q3ilderbuct).) 

<B:  O,  bift  du  ein  lieber  ©ott!  <Bift  du  ein  lieber  ©ort, 
—  3ci)  danfe  dir  und  roenn  id)  wieder  bei  meinem  QDater 
bin,  roerde  Cd)  oft,  oft  an  did)  deuten.  3d)  roerde  aud) 
dem  QDater  fagen,  dafe  du  fo  ein  t^ensguter  fjerrgott 
bift.  (3u  $u3lifi$.)  2TCein  lieber  3n§lifi§,  gefallt  dir's  \>kv 
oben? 

J:  Ob  mir's  gefallt,  liebe  Brigitte! 

93:  Qüirft  du  mir  aud)  ein  Kleidchen  machen,  roenn  id) 
mal  roieder  tomme? 

*$:  Ad),  id)  madje  dir  fo  Diel,  fo  rriele  Kleider.  (Sie  rufet  iljn.) 

93:  Auf  QDiederfelpn,  ibr  lieben,  lieben  Cngel!  —  QDas 
wird  mein  QDatet  für  Augen  machen,  roenn  id)  itjm  non 
eud)  allen  er3äl)le. 

93eide  Cngel  tragen  auf  den  fänden  die  Seine  'Brigitte  3um 
Fimmel  tjmaue. 
3)ie  beiden  Cngel: 
QDir  tragen  in  $tenfd)ent)er3en  \>o\d 
TRit  ftrablenden . -Öanden  das  §immelsgotd. 
f  Ab. 


■*•***■ 


44 


Sedjftes   ^3  i  l  d 

5)ad)ftubc  KiefeUjeims.  6s  ift  gan3  dunfel.  2)et  2Rond  liegt  auf 
dem  leeren  Q3ette  Q3rigittens.  Kiefelt)eim  tommt  befcljneit, 
mit  Patet  und  Riedel,  nad)  §au(e.  6t  geljt  auf  3eben  3um 
^enftet  und  madjt  es  auf.  6s  fdjneit  dtaufjen.  Auf  den  3eben 
gebend  3ündet  et  die  Campe  an.  3)ann  fetjt  et  fid)  an  den 
Xifd)  und  Ijolt  aus  dem  Pafet  den  £)od)3eitstud)en. 

Kie  fei  beim:  QDie  fie  fid)  freuen  wird,  da§  id)  den 
Kuchen  nid)t  nergeffen  babe.  —  Brigitte !  —  3)ie  alte  IRutter 
QSieglern  bat  ibn  felbft  gebacken.  QR.ofinen  find  darin.  (Cr 
geljt  an  rtjt  Q3ett.)  —  Brigitte!  —  Aber  tdo  bift  du  denn. 
(£>ec£t  die  ^ettfiffen  auf.)  fjeiland,  roo  ift  fie  denn?  —  33ri* 
gitte!  —  QSrigitte!  (Q^uft  3um  ^enftet  t)inaus.)  QSrigitte!  — 
Cieber  Gott,  aber  roarum  mufet  id)  aud)  auffpielen  geben? 

—  Aber  das  tann  dod)  nid)t  roat)t  fein  —  (6t  fudjt  umljet.) 
Alles  ift  leer.  —  }e§t  in  der  Qftadjt,  in  der  finftem,  ped)* 
fd)tüar3en  QDinternadjt.  —  Frauken  tonnen  fie  feinen  Sdjnee 
fegen.  So  bod)  liegt  er  und  fo  tief.  —  Sie  ift  nid)t  \)\ev 

—  Qüarum  raufet  id)  aud)  auffpielen  gebn?  (6t  will  3ut 
Xür  Ijitiaus.  Brigitte  tritt  ein.  Crfdjtocüen.)  Aber  Q3rigitte, 
meine  ^Brigitte,  roo  bift  du  denn  geroefen? 

Brigitte  (£ad)t.) 
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K:  §aft  du  denn  nid)t  gefd)lafen? 

03  (Sdjüttelt  den  Kopf.) 

K:  2ta,  roo  tommft  du  denn  \}tv,  03rigitte? 

03  (freudig):  Q)om  lieben  öott. 

K  (fieljt  fie  erftaunt  und  erfd)ro<fen  an  und  belüftet  fie): 
Q)om  lieben  ©Ott?  Aber  das  tann  dod)  nid)t  roabr  fein, 
mein  Kind? 

03:  Ja,  id)  fomrae  aus  dem  §immel,  ODater.  Qlnd  id) 
foll  did)  taufendmal  fdjön  grüben  —  aud)  oon  den  Cngeln. 

K:  So  lafe  did)  dod)  anfdjauen.  —  QDarft  du  denn  im 
£)emd  beim  lieben  öott? 

03:  Aber  freilieb! 

K:  Qlnd  gan3  allein? 

03 :  Stein,  der  Schneider  ^ifclififc  bat  mid)  mitgenommraen. 

K:  2)er  5%lifi^? 

03:  Ja,  der  ift  aueb  aus  dem  03ilderbud)e  gefprungen, 
als  id)  gefdjlafen  b<*be.  Qlnd  jefct  ift  er  §immelsfcbneider. 
2>enl?e  dir,  £)immelsfcbneider  ift  der  Jifclififc.  Ör  ndbt  die 
Kleider  und  die  £ilienfd)ube  für  die  Cngel. 

K:  Der  3n$lififc? 

03:  Qta  ja  doeb. 

K:  Aber  das  tann  icb  dod)  tifd)t  glauben,  03rigitte. 

03  (bolt  das  alte<BilderHud)):Q^n  fieb  dod),  mein  Bilder* 
bud).  3ft  denn  nod)  eine?  drin  ^ 

K:  ODirflid)!  Alles  toei&e,  n>e%e  Blätter. 

03:  Qla,  glaubft  du's^uun?* 

K:  Alfo  §immelsfcbneider  ift  det'^ifcliftti;  und  du  roarft 
beim  lieben  öott? 
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03:  §ier,  denfe  dir,  ein  03ilderbud)  b<rt  m™  der  UCDC 
©Ott  gefcbenüt. 

K:  ©in  03ilderbud).  QDie  berrlid),  wie  munderfd)ön  das  iftl 

03:  ©s  ift  aud)  nom  lieben  ©Ott. 

K:  ODie  bat's  dir  denn  im  fjimmel  gefallen? 

03:  O,  wie  mar  das  fd)ön,  Q)ater!  2Kir  war's,  als  ob 
die  Sterne  auf  mid)  benueal  erfielen  und  eine  Krone  für 
und)  würden  und  ein  Kran3. 

3)ie  beiden  ©ngel,    die  OStigitte    begleitet  l)aben,    fte<fen  die 
Köpfe  3um  ^enfter  herein. 

K:  ODie  dein  ©efidjt  flimmert!  QDie  dein  ©efid)t 
fd)immert,  03rigitte!  3)eine  Sippen  find  §imtnelsfd)lüffeld)en. 

03:  QDater,  tomm  fdmell,  fdjnell  ins  03ett!  3d)  will  dir 
alles  er3dblen.  O,  du  wirft  3ut)öreu.  QDater,  du  wirft  gar 
niebt  müde  werden.  (OStigitte  fpringt  ins  03ett.) 

K:  Ad),  Brigitte!  3)u  mad)ft  mid)  aber  wirflid)  neu* 
gierig.  (Cr  patft  forgfältig  feine  Riedel  ein;  3iebt  fid)  den  Q^ocf 
aus;  dann  fe§t  er  fid)  an  das  03ett  OScigittens.)  QDas  für 
leudjtende  ©utenadjtaugen  du  V>aft ' 

03 :  Sing  mir  nod)  ein  £ied,  QDater,  weifet  du,  das  eine 
non  unfrer  Kammer  nad)  b^ten  b^aus. 

K  (©r  paeft  feine  Riedel  wieder  aus  und  tnippft,  während 
et  fingt,  auf  den  Saiten  die  Q3egleitung.  Brigitte  furamt  ein» 
fd)läfernd  mit): 

3n  unfre  Kammer  nacb  b™ten  bmauö 
Kommt  ladjend  die  Sonne  gefprungen. 
3n  unfre  Kammer  nad)  b^teu  b^au6 
Kommt  Sturmwinds  ©eige  gefungen. 
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3)er  Ceti3  flidjt  feinen  Jliederftrau^ 
An  unfre  Kommer  nacb  b^iten  b^aus. 
Q3ei  uns  find  alle  £etd)en  mad) 
Qlnd  Sterne  liegen  auf  dem  3)ad). 

Cs  tyxrtt  der  2Kond  im  Silberöeid 
QDom  §immel  \)tx  fo  glan3befd)neit. 
Cr  fd)üttet  luft'ge  3Ttärd)en  aus, 
3n  unfre  Kammer  nad)  b^ten  binaus. 

Aus. 
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